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Nr. 55.
Die Partei des Mittelſtandes.

Der deutſche Mittelſtand iſt lange Zeit als Stiefkind
behandelt worden. Keine Bevölkerungsklaſſe hat ſo ſchwer
und ſo nachhaltig unter den Wirkungen der liberalen Ge
ſetzgebung zu leiden gehabt, wie der Mittelſtand in Stadt
und Land. Lange hat er geduldig geharrt und mit Ver-
trauen die halben Zuſicherungen, die ab und zu vom
Regierungstiſche fielen, hoffnungsfreudig begrüßt; er war
eben überzeugt, daß ſein Recht ſiegen müſſe, in demſelben
Maße ſiegen müſſe, wie das Recht der Großinduſtriellen
und das der Arbeiterſchaft über das Unrecht der man-
cheſterlichen „Freiheiten“ geſiegt hat.

Glücklicherweiſe ſcheint es, daß der vielgeplagte Mittel
ſtand nicht vergebens gewartet hat. Verſchiedene bereits
abgeſchloſſene geſetzliche Maßregeln ſowie ungleich erheb
lichere, die ſich noch in Vorbereitung befinden, beweiſen,
daß ein feſter und ehrlicher Wille vorhanden iſt, um dem
GeſamtMittelſtande, dem Handwerk, dem Kleinhandel, dem
Bauernſtande, der Beamtenſchaft, die bis dahin vermißte
größere Fürſorge zu widmen. Alſo nicht durch Preſſion
hat der Mittelſtand ſich eine günſtigere Stellung erzwungen,
ſondern durch ſein loyales Verhalten und durch ſein gutes
Recht hat er ſie ſich erworben. Und da vornehmlich eine
große Partei es iſt, die die Verteidigung des guten Rechts
auf ihre Fahne geſchrieben hat, ſo hat dieſe Partei die
konſerative die Sache der Handwerker, der Kleinhändler,
der Bauern, der Beamten, kurz die Sache des deutſchen
Mittelſtandes, zu der ihren gemacht.

Neuerdings aber treten die Antiſemiten hervor und
ſchenken der Handwerkerfrage und der Lage des Mittel
ſtandes größere Beachtung. Sie ſtellen ſich ſonderbarer-
weiſe an, als glaubten ſie, der Mittelſtand ſei ſchutzlos im
Parlamente, als wäre es nötig, ihn beſonders zu mobtli
ſteren und politiſch zu organiſteren. Die Antiſemiten
wollen ſich nun des „verlaſſenen“ Mittelſtandes „an
nehmen“ und eine eigentliche Mittelſtandspartei werden
ſo erklärte der Parteitag der antiſemitiſchen Volkspartei
durch Annahme einer Anzahl von Dr. Böckel formulierter
Leitſätze. Zwar nehmen wir an, daß im Mittelſtande
ſelber das Bedürfnis, ſich eine andere Vertretung zu ſuchen,
nicht empfunden wird, da erſt kürzlich der Handwerkertag
den Konſervativen ſein Vertrauen ausgeſprochen und die

Bildung einer eigenen Partei abgelehnt hat; aber dennoch
dürfte es notwendig ſein, den antiſemitiſchen Lockungen
entgegenzutreten.

Die antiſemitiſchen Agitatoren vermögen dem Mittel
ſtande nicht zu helfen; ſie diskretieren im Gegenteil die zu
ſeinen Gunſten im Gange befindliche Bewegung denn ſie
arbeiten zum Teil mit bedenklichen Mitteln, mit Mitteln,
von denen ein Stand, deſſen Erhaltung und Beſchützung
mit Recht aus dem Grunde beſonders gefordert wird, weil
er zu den treueſten und zuverläſſigſten Stücken von Thron
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Sonnabend, den 9. Juli
und Altar gehört, ſich undedingt fern halten muß. Die
antiſemitiſche Agitation iſt zur Zeit Selbſtzweck, ſie ſchürt
die Unzufriedenheit und ſammelt die unzufriedenen Elemente
unter ihre Fahnen, ähnlich wie es nach anderer Richtung
die bürgerliche und die Sozialdemokratie unternimmt.

Was Wunder, wenn von allen Seiten „Erfolge“ der
Antiſemiten gemeldet werden Dieſe Erfolge aber ſind
Augenblickserfolge auf Koſten der Konſervativen, mit deren
Programm die Antiſemiten Wucher treiben. Nicht alſo
eine Bundesgenoſſin, ſondern eine ſcharfe Gegnerin iſt uns
die antiſemitiſche Volkspartei; denn ſie ſucht uns chriſtliche
monarchiſche und zufriedene Kräfte abwendig zu machen;
ſie zerſtreut dieſe Elemente, ſtatt ſie zu ſammeln; ſie zer
ſtört das Vertrauen zu unſerer Staatsleitung und hilft
dadurch der Demokratie und der nach ihr erntenden
Sozialdemokratie den Boden zu bereiten.

Die konſervative Partei wird mit den antiſemitiſchen
Agitatoren nimmermehr in einem Wettlauf um die Gunſt
des Mittelſtandes eintreten; ſie hat das wohlerworbene
Recht, auf ihre bisherigen Leiſtungen hinzuweiſen und das
Verkrauen der „kleinen Leute“ zu fordern. Die konſer
vative Partei wird nach wie vor die Sache der bedrängten
Bevölkerungsklaſſen führen; durch den Mund ihrer Redner
hat ſie ſo manche Forderung nach dieſer Richtung erhoben,
und ſie wird dieſe Forderungen auch durchzuſetzen wiſſen.
Fern liegt es den Konſervativen dagegen, mit pomphaften
Verſprechungen zu prahlen, um ſich Anhänger zu werben.

Vertrauen aber braucht eine große politiſche Partei,
wenn ſie Erfolge haben ſoll. Es liegt darum im Intereſſe
des Mittelſtandes ſelbſt, daß er ſein Vertrauen den Konſer
vativen ſchenkt, daß er alles dranſetzt, um die Macht und
Größe unſerer Partei zu fördern und zu erhöhen, und
alles vermeidet, was ſie ſchwächen könnte. Aus dieſem
Grunde erwarten wir dem geſunden Sinne der Ange
hörigen des deutſchen Mittelſtandes, daß ſie ſich von ihren
neueſten Freunden ebenſo wenig umgarnen laſſen werden,
wie von den ſich an ſie Herandrängenden Demokraten und
Sozialdemokraten.

Konſervatives Handhuch.
Jm Verlage von Walther Apolant zu Berlin iſt

zum Preiſe von 2 Mk. ſoeben ein faſt 400 Seiten ſtarkes
„Konſervatives Handbuch“ erſchienen. Den Vorſtänden
konſervativer Vereine und den Redaktionen konſervativer
Zeitungen wird dieſes praktiſche Nachſchlagebuch, deſſen
Inhalt alphabetiſch geordnet und dem ein kurzer ſtatiſtiſcher
Anhang beigegeben iſt, gute Dienſte leiſten. Aus dem
Vorwort zu dem Werke heben wir folgende Darlegungen

ervor:„Das Konſervative Handbuch verdankt ſeine Ent
ſtehung dem Zuſammenwirken von Vertretern der konſer
vativen Partet und der Reichspartei, der Vereinigung der

1892.
Steuer und Wirtſchaftsreformer, des Kongreſſes deutſcher
Landwirte und des Deutſchen Bauernbundes. Hervor-
ragende Mitglieder dieſer Parteien und Vereinigungen
haben die Redaktion überwacht und bei ihr mitgewirkt.
Das „Konſervative Handbuch“ macht es ſich zunächſt zur
Aufgabe, das Zurechtfinden und den Ueberblick in den
wichtigſten politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen der
Gegenwart nach Möglichkeit zu erleichtern. Das „Handbuch“
macht keinen Anſpruch darauf, politiſche Lehrſätze aufzu
ſtellen, die in allen Punkten verbindlich wären; es will
lediglich von konſervativer Grundanſchauung aus
die einzelnen Fragen überſichtlich und ſachlich beleuchten,
ſowie nötigenfalls das zur Beurteilung erforderliche Material
beibringen, in allen irgend ſtreitigen Fällen das Für und
Wider, einſchließlich der von nicht konſervativer Seite ver
tretenen Geſichtspunkte, unparteiiſch erörtern und dem
Leſer dann die eigene Stellungnahme überlaſſen.
Die Arbeit an dem „Handbuch“ wurde aber auch
noch von einem anderen Wunſche getragen, als von
demjenigen nach Gewinnung eines handlichen Nachſchlage
werks. Entſprechend dem Beſtreben, nicht bloß eine
einzelne Parteirichtung, ſondern möglichſt jede in den
konſervativen Parteien vertretene Auffaſſung zur Geltung
kommen zu laſſen, hat das „Handbuch“ konſervative
Männer mannigfach verſchiedener Richtung zu Mitarbeitern
herangezogen und danach geſtrebt, die verſchiedenen Auf
faſſungen nicht nur ſachlich zu beleuchten, ſondern auch
womöglich die Wege zur Verſtändigung zu zeigen. Die
Entſtehung des Handbuchs und der Fortgang der Arbeit
konnten nur beſtätigen, daß unter konſervativen Männern
recht oft dieſe Wege ſich finden, daß über den verbleiben
den Meinungsverſchiedenheiten doch auf die Dauer nicht
vergeſſen werden kann, wie überwiegend die Summe des
Gemeinſamen iſt und daß darum auch die Gemeinſamkeit
der Arbeit nie dauernd unterbrochen zu werden braucht.

Aus vorliegenden Darſtellungen erhellt, daß das
„Konſervative Handbuch“ weſentlich andere Ziele verfolgt
als das freiſinnige A-BC. Während das letztgenannte
nur den engſten Parteizwecken dient und vor allem den
unerfahrenen Politikern in einſeitiger Weiſe das nötige,
womöglich nur abzuleſende Agitattonsmaterial darbietet,
wendet ſich das „Konſervative Handbuch“ mehr an ſelbſt
ſtändige Politiker, die im ſtande ſind, ſich aus dem ihnen
vorgetragenen Für und Wider eine eigene Meinung zu
bilden. Man wird indeſſen auch im „Handbuch“ eine
ſchneidige Verteidigung der konſervativen Intereſſen gegen
über den gegneriſchen Angriffen und Entſtellungen nicht
vermiſſen.

Als Mitarbeiter aus parlamentariſchen Kreiſen nennt das
Titelblatt die Herren: Dr. Arendt, v. Helldorff-Breda, v. Kardorff
Wabnitz, Freiherr v. Manteuffel-Croſſen, Graf v. MirbachSorquitten,
Dr. RitterWaldenburg, Freiherr v. ZedlitzNeukirch.

Heſchriebene Hanknoten.
Das deutſche Reichsbankpräſidium hat, wie dem Süd

deutſchen Bank und Handelsblatt“ zu entnehmen iſt auf
eine Anfrage den Beſcheid ertheilt, daß Vermerke aller
Art auf Banknoten in Zukunft unterbleiben müßten. Eine
Reichsbanknebenſtelle hat ſich ſogar ſchon geweigert, derartige

gezeichnete Scheine anzunehmen. Die meiſten Schriftproben
auf Scheinen enthalten Citate aus Klaſſikern oder ſonſtige
geflügelte Worte, wie ſie der Moment gebärt. Der
Sammlung eines im Kaſſendienſte ergrauten Staatsbeamten
ſollen folgende Aufſchriften entſtammen, die faſt immer
den Schmerz der Trennung ausdrücken. So heißt es
wiederholt: „Hin iſt hin, verloren iſt verloren
„Was vergaugen, kehrt nicht wieder Letzte Roſe,
du entſchwandeſt „Der letzte Mohikaner Leer-
gebrannt iſt die Stätte „Auch du, mein Sohn Brukus?“

„Tout est perdu, hors Fhonneur!“ Klaſſiſche Ver
zweiſlung ſpricht aus dem folgenden Citat auf einem
„Bräunling „Entränn, er jetzo meinen Händen, ich habe
keinen zweiten zu verſenden Auch fromme Wünſche, die
ſich leider ſelten erfüllen, werden auf dieſem teuren Papier
niedergelegt. „Ach, wenn du wärſt mein eigen, wie lieb
ſollſt du mir ſein „Marx, bleibe bei mir!“
„Will ſich Hektor ewig von mir wenden Thränenloſe
Entſagung, Freude am Wiederſehen und Selbſtironie finden
gleichfalls ſtilvollen Ausdruck. Da heißt es z. B. auf
einem neuen Hunderter: „Original, fahr hin in deiner
Pracht!“ Auf anderen wieder „Der Uebel größtes
ſind Idie Schulden alte was du haſt! h
ſtehe hier auf meinem Schein Der Schein ſoll nie die
Wirklichkeit erreichen „Glaubſt du, dieſer Adler ſei
dir geſchenkt?“ La proöprieté est le vol. Bei
Philippi ſehen wir uns wieder!“ „Auf Wiederſehen

„Last not least! So lange dieſe Autographen
Gefühlsausbrüchen dienen, kann man ſie ruhig hinnehmen.

Leider aber haben ſich auch die Banknotenfälſcher dieſe
Unſitte zu Nutze gemacht, um „Mängel in der Fabrikation
durch Ueberſchreibung reſpektive Ueberkleckſen zu verdecken.

Daher ſtammt das Mißtrauen der Kaſſenſtellen gegen

ſich ihrer annimmt und dem Dicken zuruft: Sie

„dekoriertes Papier“, wie der Kunſtausdruck bei Banken
und Bankiers lauket.

Vermiſchtes.
Die zwölf Urſachen zum Heirathen.
Der Erſte tuts um die Dukaten,
Der Zweite um ein hübſch Geſicht,
Der Dritte will nicht länger warten
Der Vierte, weil Mama ſo ſpricht;
Der Fünfte, um ſich zit ergötzen,
Der Sechſte iſt nicht gern allein,
Der Siebente will ſich ruhig ſetzen
Der Acht denkt, muß einmal frein,
Der Neunte tut's aus Mitleidstri be
Der Zehnte blos aus wahrer Liebe
Der Elfte und Zwölfte ſind ſo dumm,
Die wiſſen ſelber nicht warum.

Zum Kampf gegen die Schleppe. Eine Dame,
im Begriffe ſtehend, vom Pferdebahnwagen abzuſteigen,
fühlt ſich feſtgehalten durch einen wohlbeleibten Herrn, der
mit beiden Füßen anf dem Saum ihres Kleides ſteht.
Jhre Hoffaung, durch das Wort „bitte“ den Herrn zum
Rücktritt zu bewegen, ſcheitert, worauf ein anderer e

ehen

auf dem Kleid der Dame. „Auf der Schieppe woll en
Sie ſagen. Wenn die Dame ſieht, daß ſie damit Jder
mann im Wege iſt, hat ſie die Pflicht, das überflüſſige Ding
abzuſchneiden.“ Dieſe barſche Antwort brachte den Ritter
der Dune in Rage; ſein Blick gleitet über die Weſte des
Dicken und er antwortet hitzig: „Jhr Schwerbauch iſt mir auch
im Wege, trotzdem habe ich Sie nicht erſucht das überflüſſige
Ding abzuſchneiden.“ Jn der Schule. Lehrer. Hier
ſehen Sie das Skelet eines Säugetieres und zwar, Mayer,
von was für einem?“ Mayer: „Von einem toten
Ein Politiker Lieutenant Was werden nächſtens unter
den Pinſel nehmen? Maler Die Sage von Oedipus und
der Sphinx. Sie wiſſen doch wohl Lieutenant
Hedipus? Aeh, richtig, war ja der ſchneidige Kerl, der
orientaliſche Frage ſo ſchnell gelöſt hat! Wie Du
mir, ſo ich Dir. Herr Es hat ja ein Fiſch angebiſſen,

warum ziehen Sie denſelben nicht aus dem Waſſer
Angler: Ich vergelte Gleiches mit Gleichem. Er hat
mich zwei Stunden warten laſſen, bis er endlich angebiſſen
hat, nun ſoll er auch ein Bischen warken. Durch die
Blume. (Aus einer Opernkritik.) Herrn Piepſers
Lohengrin war in der Darſtellung leider ohne inneres Leben,
vor Allem aber ſtrafte ſein Geſang die weite Herkunft
des Gralritters Lügen Ein Haken. „Babett! Du
biſt mal dumm! Wenn Du nach Deinem Alter gfragt
wirſt, ſo giebſt Du's allemal richtig an. Ja
tat als gern weniger angeben, aber i hab in der
Schul nit's abziehen gelernt! Naturwiſſen
ſchaftliche Erklärung. Im Zoologiſchen Garten fragt
Karlchen: „Papa, wie kommts nur, daß der Elephant
eine ſo lange Naſe hat?“ Papa: „Weil er während ſeiner
Kindheit ſtets in den Naſenlöchern herumgebohrt hat wie
Du. Lebensregel. Wenn du bei einem zweiten Zu
ſammentreffen mit jemanden immer noch nicht weißt, wovon

Du mit ihm reden ſollſt, dann laß es lieber ganz
Der Schwur der Treue zwiſchen zwei Liebenden gleicht
zuweilen dem Siegellacke, heiß wird er befeſtigt, kalt ge
brochen. Druckfehlerteufel. Anton war dort ſtets ein
gern geſehener Gaſt, er paffte auch außerordentlich in die
kleine Geſellſchaft hinein Der Feſtball verlief
glänzend, Zahnloſe Sylphiden- Geſtalten wurden von ele

ganten Kavalieren im Tanze gedreht. Jn der
Sommerfriſche. Touriſt (beim Mittagsbrot): „Herr Wirt
der Wein den ſie mir brachten iſt ja nicht zum trinken
„Ja, liebes Herrle, Sie wollten ja auch Weinle zum
Eſſen!“ Ein Neidiſcher. Zeitungsleſer: Denken Sie
ſich, Herr Direktor, in Groß Wardein hat der Blitz ins
Theater eingeſchlagen und gezündet Theaterdirektor:
„Glückliches Groß Wardein! Bei mir ſchlägt nichts mehr
ein und zündet nichts mehr!“ Beim Kritiker. Schait
ſpieler: „Sehen Sie, Herr Doktor, ich weiß, daß ich ein
Talent bin, aber ich bilde mir nichts darauf ein Kritiker:
„Nun ich habe Sie auch von Anfang an für ein beſcheidenes

Talent gehalten
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Deutſches Reich.Von der Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers

wird gemeldet rTrondjeim, 4. Juli. Sr. Majeſtät Schiffe „Kaiſer
adler“ und „Siegfried“, welche Bergen geſtern bei Regen
wetter verlaſſen hatten, ſind bei klarem Wetter und Sonnen
ſchein heute Abend 7 Uhr in Trondjeim eingetroffen.
Kurz vor Trondjeim war die Yacht „Leſahn“ mit den
erbgroßherzoglich oldenburgiſchen Herrſchaften an Bord in
Sicht gekommen, welche von Romsdalen ebenfalls nach
Trondjeim fuhr. Dieſelbe wurde mit dreimaligem Hurrah

begrüßt.
Trondhjem, 5. Juli. Nach Ankunft S. M. S.

„Kaiſeradler“ in Tronthjem begab ſich der Kaiſer auf die
Hacht „Lenſabn“ des Erbgroßherzogs von Oldenburg, um
die Erbgroßherzogin zu begrüßen. Nachher nahmen die
Erbgroßherzoglichen Herrſchaften nebſt Tochter an dem
Abendeſſen auf dem „Kaiſeradler“ Teil.

Trondhjem, 5. Juli. Sr. Majeſtät Schiffe „Kaiſer
adler“ und „Siegfried“ ſind heute Morgen um 11 Uhr
nach Bodö abgedampft.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird neuen Anord
nungen zu Folge, wie man aus Wilhelmshaven meldet,
ſchon am 26. d. Mts. dorthin zurückkehren.

Das „Militärwochenblatt“ meldet Generalfeld
marſchall Blumenthal iſt als Generalinſpekteur von der
vierten zur dritten Armeeinſpektion verſetzt. Prinz Lespold
von Bayern iſt die Stellung eines Generalinſpekteurs
der vierten Jnſpektion übertragen worden.

Unter dem Vorſitz des Grafen zu Eulenburg fand
Dienstag eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt,
an der auch der Reichskanzler Graf Caprivi teilnahm In
der Sitzung ſoll über die Frage einer in Berlin zu ver
anſtaltenden Weltausſtellung verhandelt worden ſein.

Das „vBerl. Tgbl. verlangt in Sachen der Ber
liner Weltausſtellung die Einberufung des Reichstages
zu einer außerordentlichen Tagung, um einen Reichszuſchuß
zur Veranſtaltung der Ausſtellung zu bewilligen.

Die „Kreuzztg.“ beſtreitet auf Grund von Mit
teilungen aus Berliner leitenden Kreiſen, daß von Berlin
aus ein Druck ausgeübt worden ſei, der es verhindert
hätte, das Fürſt Bismarck vom Kaiſer von Oeſterreich
und vom Prinzregenten von Bayern empfangen wurde.

Das Oberlandesgericht in Hamm hat die Er
hebung einer Anklage gegen den Geheimen Kommerzienrat

Baare in dem Stempelprozeß abgelehnt.

AuslandOeſterreich- Ungarn. Der lemberger „Dziennik
Polski“ bringt neuerdings die früher einmal gemeldete
und offiziös beſtrittene Nachricht wied.r, Kaiſer Wilhelm
werde den galiziſchen Schlußmanövern beiwohnen
und Kaiſer Franz Joſef in Lemberg beſuchen Der
oberſte Sanitätsrat hat ſich dahin ausgeſprochen, daß
ſchon jetzt unter Aufwendung außerordentlicher Mittel weit
gehende ſanitäre Maßnahmen für den Fall des Ausbruchs
der Cholera in Galizien und der Bukowina ins Auge

Jtalien. Das Appellgericht fällte Montag das
Urteil gegen die wegen der Unruhen am 1. Mai 1891
unter Anklage geſtellten Anarchiſten. Cipriani wurde
zu 20 Monaten, die übrigen Angeklagten zu 8 bis 25
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Verleſung des Urteils
rief großen Lärm hervor Der Saal wurde infolge deſſen
von den Angeklagten und dem Publikum geräumt. Die
Angeklagten widerſetzten ſich der Räumung. Als die zahl
reiche vor dem Appellgerichtshofe v rſammelte Menſchen
menge Unruhen verurſachte, nahm die Polizei 14 Verhaf
tungen vor.

Frankreich. Der Munizipalrat von Paris hat das
Projekt einer elektriſchen UntergrundTramwayBahn
angenommen. Die Bahn ſoll in einem Röhrentunnel vom
Boulogner bis zum Vincenner Wäldchen gehen. Aus
Paris meldet man Der ſozialiſtiſche Stadtrat von St.
Quen hat, obſchon dies geſetzlich verboten iſt, die übrigen
ſozialiſtiſchen Gemeinderäte Frankreichs zu einer
Verſammlung eingeladen, die über gemeinſame Schritte
zur Erfüllung der ſozialiſtiſchen Forderungen beraten ſoll.

Wie in Regierungskreiſen verlautet, war nicht beab
ſichtigt, ſofort eine Kommiſſion zur Vorberatung der
Arbeiten für eine Welt Ausſtellung im Jahre 1900
zu ernennen; vielmehr ſolle die permanente Ausſtellungs-
Kommiſſion ergänzt werden, welcher dann diesbezügliche
Vorarbeiten betreffs der projektierten Welt Ausſtellung zu
unterbreiten wären. Auch in Paris werden Maßnahmen
zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera aus
Aſien getroffen. Jm Usbrigen iſt der Geſundheitszuſtand
in Frankreich zur Zeit ein ſehr befriedigender es ſind
lediglich einige Fälle von Cholera nostras im Weichbilde
von Paris vorgekommen, die auf Zurücktreten des Seine
waſſers zurückgeführt werden. Carnot empfing am 5.
den Verteidiger Navachols behufs Entgegennahme des
Begnadigungsgeſuches. „pPetit Pariſien“ behauptet,
Ravachol ſei Dienstag Morgen bereits hingerichtet worden.

Die Kammer wird ſich am 12. Juli vertagen.
Großbritannien und Jrland. Gladſtone

erklärte Montag in einer Wahlverſammlung, ein Geſetz
zur Einſchränkung der Arbeitszeit aller Gewerke ſei gegen
wärtig unmöglich; dagegen äußerte er ſich für die geſetzliche
Einführung des Achtſtundentages für die Bergarbeiter.
Eine derartige Maßregel würde hoffentlich in wenigen
Tagungen Geſetzeskraft erhalten.

Bulgarien. Prozeß Beltſcheff. In der Abend
ſitzung am Montag beteuerten Georgiew und Staikow ihre
Unſchuld. Georgiew widerrief ſeine in der Vorunter-

ſuchung abgebenen Erklärungen er ſei damals krank geweſen.
Staikow ſagte ans, Georgiew habe ihn aufgefordert, fünf
zur Ermordung Stambulows entſchloſſene Männer namhaft
zu machen, welche von der Partei Karawelows reichlich
entſchädigt werden würden.

Rußland und Polen. In KongreßPolen dürfen
laut neueſter Verordnung nur Angehörige der ruſſiſchen
Kirche militäriſche Lieferungen übernehmen und bei ſiska
liſchen Bauten als Bauführer und Arbeiter verwendet

werden.
Amerika. Die Konvention der Volkspartei in

Omaha ernannte bei der erſten Abſtimmung General
James Weaver zum Präſidentſchafts- Kandidaten und
den General Field aus Virginien zum Kandidaten für
die Vzepräſidentſchaft.

Kleine Nachrichten.
Ein furchtbarer Brand hat die Stadt Zarnow,

Gouvernement Radow, heimgeſucht. Gegen 180 Häuſer,
eine Kirche und das Gerichtsgebäude ſind eingeäſchert. Der
Schaden iſt ſehr bedeutend. Ein Bahnwächter in Te
mesvar wollte einen tollen Hund erſchießen, er ſtolperte
dabei und die Kugel durchbohtte das Herz ſeiner ſechszehn
jährigen Tochter und drang dann in den Hals der zweiten
Tochter, die tötlich verwundet wurde. Für Einlieferung
zweier Poſtgehülfen, Namens Glückſelig und Plihal,
welche aus Eger mit ca. 12,000 Gulden Poſtgeldern flüchtig
geworden ſind, ſowie für Einlieferung des unterſchlagenen
Geldes oder des größten Teiles desſelben wurde von der
Poſt und Telegraphen Direktion Prag eine Prämie von
500 Gulden feſtgeſetzt. Einen ſenſationellen Selbſt
mord meldet man aus Paris Am geſtrigen Sonntag machte
im Hotel Terniums zu Paris der weltbekannte Diamanten
händler Julius Loewy durch einen Schuß ſeinem Leben ein
gewaltſames Ende. Der Selbſtmörder hinterließ vier Milli
onen Franks Schulden beſonders ſtark ſoll ein Berliner
Juwelier geſchädigt ſein. Loewy kaufte Diamanten auf
Kredit und verkaufte ſie unter dem Wert, wodurch er ſelbſt
eine Baiſſe auf dem Diamantenmarkt hervorrief. Man
weiß nicht, wozu er das Geld verwandte, da er ſelbſt ſehr
einfa h lebte. In einem zurückgelaſſenen Briefe heißt es:
wenn man auch nach meinem Tode über meine Perſon Nach
forſchung n anſtellt, wird man nichts finden. Mein ganzes
Leben iſt Lüge geweſen. L. war angeblich aus Szegedin
gebürtig. Eine Korreſpondenz meldet aus Petersburg,
2. Juli: Dem Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch
der ſich auf einer Inſpektionsreiſe befindet iſt geſtern ein
nicht unerheblicher Unfall zug ſtoßen. Aus Tſcherepowetz
(Gouvernement Nowgorod) wird gemeldet, daß ſich die
Koupeethüre des Salonwagens, in dem ſich der Großfürſt
befand, beim Einlaufen des Kourierzug s in die Bahnhofs
halle von ſelbſt öffnete, ſo daß der Großfürſt, der am
Fenſter ſtand, auf die Steinflieſen des Bahnhofſteiges ſtürzte
Und blutüberſtrömt zuſammenbrach. Außer mehreren Wunden
und Beulen im Geſicht hat der Prinz kompligzierte Arm und
Beinve renkungen davongetragen, ſo daß die Weiterreiſe vor

(äufig aufgegeben werden mußte. Der Zar iſt ſofort von
dem Unglücksfall in Kenntnis geſetzt worden.

Zur Tagesgeſchichte-
Blankenburg, 5. Juli. Aus Anlaß ſeines Fort

zuges von hier nach Harzburg findet zu Ehren des Eiſen
bahndirektors Schneider am 7. d. im Hotel Weißer Adler
ein Feſteſſen ſtatt. Als Zeichen des Entgegenkommens
der hieſigen Eiſenbahndirektion mag dienen, daß geſtern die
Knaben der hieſigen zweiten Bürgerſchule nach Elbingerode
und heute faſt 800 Kinder der Volksſchule in Halber
ſtadt von dort nach Rübeland hin und zurück umſonſt be
fördert werden. Jm Forſtmeiſterbezirke Blankenburg iſt
das Einſammeln der Himbeeren bis zum 15. Juli, der
Haſelnüſſe bis zum 15. September bei Vermeidung der
geſetzlichen Strafe verboten. Auch nach den angegebenen
Terminen dürfen die vorbezeichneten Waldfrüchte nur an
den Wochentagen zwiſchen Sonnenauf und Sonnenunter
gang und nur von denjenigen Perſonen geſammelt werden,
welche einen ordnungsmäßigen, auf ihre Perſon lautenden
Erlaubnisſchein vorzuzeigen vermögen

Seeſen, 5. Juli. In dem Bornhäuſer Gemeinde
holze wucde Sonntag ein Löffelſchnitzer von einem Unbe
kannten angehalten, der von ihm unter Androhung des
Niederſchießens den Austauſch ihrer Röcke verlangte. Nach
dem dieſe ausgewechſelt waren, ging jeder ſeines Weges.
Der Löffelſchnitzer machte, nach dem „Br. T.“ hier der Po
lizei Anzeige von dem Vorfalle. Jn dem Rocke erkannte
dieſe denjenigen des in hieſiger Gegend ſchon länger ſein
Unweſen treibenden, der Haft entſprungenen Dienſtknechts
Schünemann. Di.ſer ſoll die Verwegenheit beſeſſen haben,
kurz zuvor mit dem neuen Rocke vor den Augen der Polizei
durch Seeſen gegangen zu ſein.

Staßfurt, 3. Juli. Wie ein Lauffeuer verbreitete
ſich in den erſten Morgenſtunden in unſerem Orte das Ge
rücht von einer ſcheußlichen Mordthat, der zwei Menſchen
leben zum Opfer gefallen. Leider hat ſich das Gerücht voll
ſtändig bewährt. Soweit ſich bis jetzt ermitteln ließ, dürfte
der Thatbeſtand folgender ſein Der unverheiratete, etwa
26jäh ige Forſtgehülfe Sauer und der Feldhüter Wendt,
letzterer ein in dürftigen Verhältniſſen lebender älterer
Familienvater, beide in Dienſten der Firma Bennecke, Hecker

Co. hierſelbſt, begaben ſich in der heutigen Morgenfrühe
auf einen Patroullen ang nach der förderſtedter Gemarkung
zu. Auf dieſem Gange müſſen ſi mit dem als Wilddieb
berüchtigten Arbeiter Gottlieb Schröder aus Förderſtedt
(dieſer iſt bereits mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft, weil
r ſ. Z. den Förſter Bennecke, Hecker Co halbtot ge
ſchoſſen hatte) zuſammengetroffen ſein. Zwiſchen 3 und 24
Uhr ſtießen ſie dann abermals auf Schröder, der ein doppel
läufige Gewehr trug. Die Annahme eines zweimaligen
Zuſammentreffens erklärt ſich aus einer Aeußerung des
Schröder gegen einen auf der Gebr. Niemannſchen Brauerei
beſchäftigten Arbeiter, der den Sch öder als Bekannten be
grüßt hatte, wobei Schröder meinte „Da iſt die infame
Blaſe ja ſchon wieder“, und auf die Gegenfrage „Wer denn

erwiderte: „Na, der Förſter und der Feldhüter da von
Staßfurt.“ Forſtgehülfe Sauer trat auf Schröder zu und
fragte „Was haben Sie denn da?“ „Na, ein Gewehr“,
meinte Schröder protzig. Als Sauer auf ihn zutreten wollte,
fuhr Schröder auf: „Awerſt drei Schritte vom Liewe“ und
machte einige Schritte rückwärts, wobei er mit dem Kolben
zu ſchlagen drohte. Sauer, ein kräftiger Mann, ließ ſich
jedoch nicht einſchüchtern, (ganz auffälliger Weiſe hatte er
keine Flinte mit), ſondern ging entſchloſſen auf Schröder zu.
Da kracht aus nächſter Nähe ein Schuß, und durch den
Hals getroffen ſinkt Sauer auf der Chauſſee nieder. Als
Wendt ſeinen Begleiter fallen ſteht, zieht auch er nicht
wenigſtens ſeinen Revolver, ſondern geht mit dem Hund an
der Leine auf Schr. los. „Wat wiſt denn Du noch, Wendt?
ruft der Mordgeſelle; in demſelben Augenblick iſt auch Wendt
durch einen Schuß in die Schläfe niedergeſtreckt. Kalten
Blutes ſchleift Schröder alsdann ſeine unglücklichen Opfer
an den Beinen über die Chauſſee nach einander in ein
Roggenſtück, dabei die eigene Spur verwiſchend, und wirft
die Leichen kreuzweis über einander. Starr vor Schreck
hatte der oben erwähnte Arbeiter aus Förderſtedt, die Mord
that aus einiger Entfernung mit angeſehen, auch noch ge
ſehen, wie Schr. den Sauer, der wohl noch lebte, ins Korn
feld ſchleppte; dann erfaßte ihn die Angſt und er rannte
davon. Mit erhobener Flinte drohend, rief ihm Schr. noch
nach „Du haſt nichts geſehen Bald darauf kam der
Förſter Balke an den unheimlichen Thatort und ſah die
beiden Blutlachen auf der Chauſſee. Er hatte, etwa 1000
Schritte von der Stelle entfernt, wohl die beiden Schüſſe
gehört, aber erſt durch Nachfrage an der Kirſchenbude er
fahren, wo ſie gefallen. Erſt durch den winſelnd aus dem
Getreide hervorkriechenden Hund, den er kannte, wurde er
dann auf die auf den Acker führenden Blutſpuren auf
merkſam, worauf er auch alsbald die beiden Leichen ent
deckte. Balkes Meldung rief dann die Polizei herbei. In
zwiſchen hatte Schr. das Gewehr bei ſeinem Halbbruder,
der die Obſtplantage nach Förderſtedt zu gepachtet hat,
gegen /24 Uhr eingeſtellt, war nach Hauſe gegangen, hatte
ſich umgezogen und war ſorglos mit dem Wohnungswechſel
beſchäftigt als er verhaftet werden ſollte. Den Leichen der
von ihm Gemordeten gegenübergeſtellt, bemerkte er mitleidig
„Nee ſo wat, twei ſo ne armen Minſchen dot to ſcheiten. Dat
möt jo jor keia Minſche nich mehr ſind, dei ſo wat kann. Ick kenn
die armen Minſchen jo jor nich mal.“ An Händen und
Füßen gefeſſelt, wurde Schr. gegen 11 Uhr vormittags be
reits unter ſicherer Begleitung ins hieſige Amtsgefängnis ab
geliefert. Die ſchnelle Ermittelung verdankt man dem Augen
zeugen aus Förderſtedt, der in ſeiner Herzensangſt ſeinem
Schwiegervater von dem grauenvollen Vorgang Mitteilung
gemacht. Den Revolver des Wendt hat man bei Schröder
auf dem Ofen gefunden. Zum Glück hatte Schr. keine
Patronen weiter bei ſich; zweifelsohne hätte er ſonſt den
Zeugen der unſeligen That auch ſtill ge. acht. Heute Nach
mittag um 2Uhr wurde der Staatsanwalt erwartet.

Staßfurt, 5. Juli. Selbſtverſtändlich hält die vorge
ſtrige Mordthat in der Förderſtedter Gemarkung alle Kreiſe
noch in ſteter Spannung, jede bekannt werdende Einzelheit
wird mit größtem Intereſſe aufgenommen und ſchleunigſt
herumgeſprochen. Geſtern Nachmittag fand in Förderſtedt
die gerichtliche Eröffnung der beiden Leichen ſtatt, wobei
feſtgeſtellt ſein ſoll, daß die beiden ſo verhängnisvoll
wirkenden Schüſſe eine Ladung grobkörnigen Schrotes
(Nr. geweſen ſind. Der Hülfsjäger Sauer hatte den
vollſtändigen Patronenpfropfen und eine größere Anzahl
Schrotkörner im Halſe, Feldhüter Wendt ebenſo die
ganze Ladung in der Schläfe. Zur Sekltion wurde auch
der Verbrecher Schröder vorgeführt. Von Reue iſt bei
ihm keine Spur; bisher ſind alle Ermahnungen, ihn zu
einem offenen Geſtändnis zu veranlaſſen, auf unfrucht
baren Boden gefallen. (Magd. Ztg.)

Ruhla, 5. Juli. Ein 14jähriger Schulknabe aus
Ruhla hatte auf den Namen ſeines Vaters innerhalb dreier
Monate nach und nach 2440 Mark von der in Ruhla be
ſtehenden Filiale des Bankhauſes Strupp in Meiningen ent
nommen. Er hatte zu dieſem Zweck gedruckte Formulare
ſeines Vaters benutzt und die Handſchrift desſelben täuſchend
nachgeahmt. Das Geld hat der Burſche zum Teil unter
Freunde und Bekannte verteilt, zum Teil dasſelbe zu Ver
gnügungsreiſen mit ſeinen Kameraden verwendet. Ein
Schloſſer, der den Knaben zu dieſen Thaten verleitet hatte,
erhielt Monate und das hoffnungsvolle Bürſchchen 3
Monate Gefängnis.

Leipzig, 5. Juli. Die dauernde Gewerbe Ausſtellung
iſt ſchon längſt zu einer hervorragenden. Sehenswürdigkeit
geworden, welche kein Fremder unbeſucht läßt, weil die
große Reichhaltigkeit des Jnhaltes der Ausſtellung Jeder
mann befriedigt. Nicht nur gewerbliche Maſchinen aller
Art, die zumeiſt in Thätigkeit zu ſehen, ſind vertreten, ſondern
auch Zimmer und Kücheneinrichtungen c. in großer Mannig
faltigkeit ausgeſtellt. Auch landwirtſchaftliche Maſchinen
ſind verſchiedentlich vorhanden.

Frankfurt a. M., 5. Juli. Die Unterſuchung
gegen den Rothſchildſchen Kaſſierer Jäger und Genoſſen iſt
nunmehr abgeſchloſſen. Die Verhandlung vor der Straf
kammer des dortigen Landgerichts findet vorausſichtlich An
fang Auguſt ſtatt. Nach der Anklage ſoll feſtſtehen, daß
Jäger in mehreren Fällen insgeſamt 1700000 Mark unter
ſchlagen hat, daß ſeine Frau und die übrigen Mitanzeklagten
üm die Unterſchlagungen wußten und Jägers Flucht unter
ſtützten.

Roſtock, 3. Juli. In der verfloſſenen Nacht iſt der
hieſigen Polizei die Verhaftung des wegen Raubmord-
verſuchs von der Staatsanwaltſchaft beim Hamburger Land
gericht ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgten Hausdieners
Friedrich Martin Schirmer aus Cracau (Kreis Jerichow),
auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von 500 Mk. aus
geſetzt war, gelungen. Wie wir erfahren, wird Schirmer,
da er Deſerteur iſt, von der hieſigen Polizeibehörde an
die Militärbehörde abgeliefert werden.

Hildesheim, Juli. Die Strafkammer in Hildes-
heim verhandelt in ihrer letzten Sitzung u. a. gegen den



Kaufmann Karl Wolf aus Halle. Derſelbe betrieb ſeit
dem Jahre 1886 in Goslar eine Sauerbrunnenfabrik und
hatte nach ſeiner Angabe jährlich einen Umſatz von 20- bis
30,000 Flaſchen. Er geriet jedoch am 25. März 1891 in
Konkurs und es ergab ſich eine Unterbilanz von 70,000 Mk.
Da ſeine Bücher nicht ordnungsmäßig geführt waren und da
er auch mehrere Jahre gar keine Bilanz gezogen hatte, ſo
war er wegen Vergehens gegen den 8 210 Abſ. 3 der
Konkursordnung unter Anklage geſtellt, und für ſchuldig
erkannt verurteilte ihn das Gericht zu 1 Woche Gefängnis

Leipzig, 5. Juli. Das Urteil in dem Hochverrats
prozeſſe gegen Camin und Genoſſen wurde geſtern von dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenate des Reichsgerichts

gefällt. Schriftſetzer Dobberſtein wurde freigeſprochen, alle
übrigen Angeklagten wurden der Ausführung des Hochver
rats und der Majeſtätsbeleidigung, Anſtreicher Höver auch
der Vorbereitung eines hochverräteriſchen Unternehmens,
Klavierarbeiter Camin ferner des Widerſtandes, Höver, Camin
und der Handelsmann Rennthaler außerdem des Vergehens
gegen die öffentliche Ordnung, nämlich der Teilnahme an
einem anarchiſtiſchen geheimen Klub in London ſchuldig er
klärt. Höver wurde zu 5 Jahren 3 Monaten, Camin und
Rennthaler zu je 6 Jahren 6 Monaten, Schuhmacher Ruff
zu 5 Jahren 6 Monaten, Fabrikarbeiter Winner zu vier
Jahren Zuchthaus und jeder der ſchuldig Befundenen zu zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Bad Kiſſingen, 5. Juli. Das unter Leitung des
Opernſängers Zapf aus Wiesbaden ſtehende „Zapf ſche
Männerquartett“ erfreute Sonntag Mittag I Uhr den Fürſten
Bismarck durch ſeine Liedervorträge. Die Sänger, außer
dem Genannten die Herren A. Janſen-Köln, P. Dinger-
Nürnberg und H. Locke-Deſſau, brachten im Saale der
oberen Saline ein gewähltes Programm, darunter haupt
ſächlich Volkslieder, die beſonders die Fürſtin erfreuten,
meiſterhaft zum Vortrag. Der Fürſt äußerte, er habe ſchon
viele Maſſenchöre, gerade in letzter Zeit wieder gehört, aber
das Schönſte des Männergeſanges ſei doch ein gutes Quartett.

Der Fürſt bewirtete die Sänger an ſeiner Frühſtückstafel,
zu welcher verſchiedene Perſonen geladen waren. Ein Gaſt
des Fürſten gedachte des 3. Juli, des Tages von König
grätz, und des Vaters des Vaterlandes, des alten Kaiſers
Wilhelm. Der Fürſt äußerte darauf: „Einen Tag von
Königgrätz werden wir wohl nicht mehr erleben, aber auf
ein zweites Sedan werden wir noch gefaßt ſein müſſen.“

Mühlhauſen i. Th., 5. Juli. In der Almen
häuſer Waldung bei Menterode wurde Sonnabend durch
einen Botenfuhrmann unweit von der Chauſſee der Leichnam
eines gutgekleideten 10- bis I2jährigen Mädchens aufge

bedeckt. Anſcheinend hat ſie ſchon längere Zeit an dem
Fundorte gelegen. Die Perſönlichkeit des unglücklichen Kindes
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Platz wurde ſofort behördlich
abgeſperrt. Ohne Zweifel liegt ein Verbrechen vor, wenn
gleich augenſcheinliche äußere Verletzungen nicht zu bemerken
geweſen ſein ſollen.

Kleve, 5. Juli. In der heutigen Sitzung des Lantener
Knabenmordprozeſſes bekundete Kreisphyſikus Dr. Bauer,
daß die Durchſchneidung des Halſes des ermordeten Knaben
anſcheinend mit einem bei Buſchhoff vorgefundenen Schächt
meſſer vorgenommen worden ſei. Kreiswundarzt Dr. Nünning
hoff hält das Meſſer nicht für geeignet, die vorgefundenen
Verletzungen hervorzurufen. Medizinalrat Dr. Kirchgeſſer,
Mitglied des Medizinalkollegiums der Rheinprovinz, ſtellt
auch in Abrede, daß das Meſſer gebraucht worden ſei der
Mord könne eben ſo gut auch mit einem gewöhnlichen Brot
meſſer ausgeführt worden ſein. Auch habe es nicht den
Anſchein, als ob der Thäter in der Führung des Meſſers
geübt geweſen ſei. Ein Ritualmord ſei nach der Lage der
Dinge abſolut ausgeſchloſſen. Der Kreisphyſikus Dr. Bauer
und der Kreiswundarzt Dr. Nünninghoff treten dieſer letzteren
Bekundung mit vollſter Beſtimmtheit bei.

Pofſen, 6. Juli. Auf der Bahnſtrecke GneſenWreſchen
wurde das Kind des Bahnwärters Kaiſer von einem Per
ſonenzuge überfahren und ſofort getötet. Frau Kaiſer
welche ihren beurlaubten Ehemann dienſtlich vertrat, wollte
das Kind retten, wurde aber ebenfalls vom Zuge erfaßt
und ihr der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Aus der Reichshauptſtadt.
Eine Erbſchaft von ca. 320,000 Mark iſt der

Stadtgemeinde Berlin durch das Teſtament eines berliner
Bürgers, des Rentiers Porſtell, kürzlich zugefallen. Dies
Vermögen ſoll zu einer Stiftung für Blinde verwendet werden.
Jm Zweifelsfalle ſoll der Blindgewordene vor dem Blind
geborenen den Vorzug haben. Die „V. Ztg.“ ſchreibt
Bei Vollrathsruh entgleiſte der Schnellzug BerlinWarne-
münde, weil die Achſe des Salonwagens in Brand geriet
und brach. Zum Glück iſt kein Paſſagier ernſtlich verletzt.
Die Entgleiſung des Schnellzuges hätte zu einer ſchrecklichen
Kataſtrophe führen müſſen, wenn es dem Lokomotivführer
und einem der Kondukteure, der ſofort die Karpenterbremſe
wirken ließ, nicht gelungen wäre, den mit voller Dampfkraft
dahinbrauſenden Zug dicht vor dem Austritt aus einer
Schlucht zum Stehen zu bringen, denn vor dieſer fiel der
Bahndamm jäh in die Tiefe ab. So bohrte ſich der Speiſe
wagen in die Böſchung ein, der nächſtfolgende Wagen fuhr
auf dieſen auf und beide legten ſich über das Geleiſe
Wäre der Zug noch zwei Meter weiter gerollt, ſo hätte der

funden. Die Leiche war leicht mit Tannenzweigen und Laub

müſſen, und der ganze mit Paſſagieren gefüllte Zug wäre ihm ge
folgt und in Trümmer gegangen. Das Zugperſonal verdient für
ſein Verhalten Lob.

Ausland.Chambery, 6. Juli. Auf dem Gletſcher Grande
Caſſe bei Pralognan verunglückten Montag Abend mehrere
Offiziere und Soldaten des 13. Alpenjäger-Bataillons.
Zwei Offiziere ſind tot, ein Offizier und ein Ordonnanz
ſoldat ſchwer verwundet.

Cork, 6. Juli. Der Zuſtand des Antiparnelliten
William O Brien, welcher Montag von dem parnellitiſchen
Pöbel durch einen Steinwurf am Kopfe verletzt wurde, giebt
zu Beſorgniſſen Anlaß.

Mabdrid, 6. Juli. Jn Calahorra iſt ein Belagerungs
zuſtand erklärt worden. Viel Truppen ſind daſelbſt ein e
troffen es ſind bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen
worden.

Liſſabon 6. Juli. Der König erließ eine Amneſtie
für alle wegen Preßvergehen und wegen des Militärauf-
ſtandes vom 31. Januar Verurteilten.

Rom, 6. Juli. Es heißt, der Papſt werde die
nächſte Tugendroſe der Gemahlin des Präſidenten Carnot
verleihen.

Petersburg, 6. Juli. Die von den Niemannſchen
Goldwäſchereien in Sibirien nach Petersburg abgeſandte
Karawane mit Gold wurde in der Nähe von Blagoweſcht
ſchenſk von bewaffneten Räubern überfallen. Sämtliches
Gold, ſechzehn Pud wurde geraubt, die die Sendung be
gleitenden Koſaken durch Schüſſe ſchwer verletzt.

Brüſſel, 6. Juli. Eine im Antwerpener Rathauſe
geſtern ſtattgehabte Verſammlung beſchloß im Jahre 1894
in Antwerpen eine Weltausſtellung zu veranſtalten.

London, 6. Juni. Aus Montevideo wird ge
meldet: Bei Bage am Rio Grande ſteht eine Entſcheidungs
ſchlacht bevor. Dem verſchanzten Lager des Generals
Altvarez mit 6000 Mann Beſatzung ſtehen 7000 Mann
Provinztruppen gegenüber.

Belgrad, 6. Juli. König Alexander reiſt am 9.
Juli nach Ems zum Beſuche ſeines Vaters ab; die Mutter
beſucht er nicht. Die ſerbiſchen Delegierten für den
Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn verlangen neue Jn-
ſtruktionen.

BrautSeidenſtoffe, ſchwarz, weiß eréme t.
v. 65 Pf. bis Mk. 22,85 glatte und Damgſte e.
(ca. 300 verſch. Qual. u. Dispoſ.) verſendet roben und
ſtückweiſe porto u. zollfrei das Fabrik-Depot G. Henneberg
(K. u. K. Hoflief.), ZAürieh. Muſter umgehend. Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz

aus dem Geleiſe geſprungene Speiſewagen in die Tiefe ſtürzen

Bekanntmachungen.

heſle ſeh, wie m. Erfolge tismus,
beweisen, gründlich. Lin-
derung auch bei hohem
Alter. Vertrauensvolle
Leidensbeschreib. u. An-

be, ob Füsse R anWelaneas. Hrekacn

Paris 1889: Goldene Nedaille.

„Vnbezahlbar“
ist Oreème Grolich ausdrücklich

Die beſte Einreibung bei Hicht, Rheuma
Hliederreißen, Kopfſchut

Hüftwehß, Rückenſchmerzen uſw. iſt Richters

Aner Pain Pxpeller,

a e mehr s Jahren m dent
meiſten Familien als ſchmerzſtillende Ein
reibüng bekannte Hausmittel iſt zu 50 Pf.
und 1 Mk. die Flaſch i
theken zu haben.
giebt, ſo verlange man beim Einkauf gefl.

„Anker-Pain-Expeller.“

Kopfſchmerzen,

n Apo
Da es Nachahmungen

Einzelne Trikot Hoſen

zur Perſchönerung und Yerjüngung
der Hauk. Anfehlhar gegen Som
mer und Leberſleche, Mitteſſer, Kaſſen Tapeten

4 Waſch Hoſen für Herren

Grosse Auswanl:
Neuheiten in Blouſen,

Trikottaillen, Trikotblouſen und Schooßtaillen.
BarchentMorgenrscke, Ia Qual. mit Sammt, neue, elegante Deſſ is, à Mk. 6,560.
BVarchentKinderkleidchen in Waffel-Arbeit, mit langen Aermeln, Stück Mk. 1,50.
Sommer Unterröcke (Jupons) in Mohair-Panama-Lüſtre, Cachemire, glatt

und ſtreifig (mit Zug und Vollants) à Mk. 2,50, 3,00, 4,00 bis Mk. 7,50.
BarchentKnabenBlouſen mit runden und mit Matroſenkragen, Stck. von Mk. 1,00an.

für Knaben.
SommerKnaben Anzüge.
Waſch Anzüge für Herren und Burſchen

von Mk. 1,50 an.
Sommer Jacketts für Herren in Lüſter, Kaſchmir, Croiſé c. von Mk. 2,50 an.

röte ett. Preis 120 Mk. Grolich
ſeife dazu 80 Pfg

Erzeuger: J. Grolich in Brünn.
Créme Grolich ist ein reines in

Tiegel gefülltes weiches Seiten
präparat, daher Kein Geheimmittel!

Naturelltapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapeten 29
Glanztapeten 39

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franks.

Gebrüder Ziegler, Minden

A. Begach, Butgſraſe 47.
Wernigerode.

e e e eEmpfehlenswert für jede Familie!
II

Kauflich in Parfumerie- Droguenhand-
lungen änd bei Eriseurs.

in Weſtfalen

Wo nicht vorrätig auch zu beziehen 1
aus der Apotheke in Leipzig

Schkeuditz
Beim Kaufe verlange man ausdrück-
lich die preisgekrönte Orém e
Grolich“, da es werthlose Nachah-

mungen giebt.

Behörden, Be

Schrefb-
Aufrufen e Jedermann erhält ſofort fret
zugeſandt Proſpect c. der neueſten billigſten

ß inen FabrikOtto Steuer, Serun an vedetee
olideſten

aschlnenund Coplir-Sarg

o JPensionat für Neryöse S
j di q1in Oberlahnstein a. Rhein. eBehandlung von allgemeiner Nervösität, Hysterie, Neurasthenie, Se

funktionellen Leiden, nervösen Lokalerkrankungen. e nI röftnung der Saison n Ha. n in hein

umd Rekonvaleszenten
bekannt unter der Devise:

a ler Dettaterr
H. UNDERBERG ALBRECEI

thhause

c

e

ne

non servat,

Niederrhein,

nen

l äh neneDr. Philipps.

e n Dirxuerde-LotterirVom 1. Mai d. Js. ab ſind die

an den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr ſowie von S
Wochentagen nach Bedürfnis

hergeſtellten Skelett des Höhleunbären,

Harzger Werke zu Rübeland
Her Vorstan d.

h

t

Hermanns- und die Baumannshöhle
bei Rübeland im Harz et

elektriſch beleuchtet.
Die tiefſte Etage der Hermannshöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt

gleichfalls ſichtbar und mit elektriſchem Licht verſehen, auch iſt eine
ſtellung von in der Höhle gefundenen Kuvchen, nebſt einem aus denſelben

u ſowie eine Sammlung von Erzenund Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der 3
Nähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden. 3

h h h h ä h hehhähäähhhh

zu Marienburgbis 6 Uhr und an den

Aus ſendet das General Oebit

Jeder Beſtellung ſind 20

und Zorge.
Wunſch auch unter

Ziehung am 14. Septbr. 1892.
Loſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 M.
auch gegen Briefmarkeg empfiehlt und ver

Cari Heintze, Unter den Linden 10

und Gewinnliſte beizufügen
Der Verſandt der Loſe erfolgt auf 1790

Zur Verloſung gelangen
I Landauer mit 4 Pferden,
1 Kutſchir-Phaston mit 4 Pferden,
I Halbwagen mit 2 Pferden,
I Kabriolet mit 2 Pferden,
I Jagdwagen mit 2 Pferden,
J

1

5

8

(Weſtpr.)
Coupé mit 1 Pferde,
Parkwagen mit 2 Ponys,
geſattelte u. gezäumte Reitpferde,
Reit und Wagenpferde,

in Summa
r 7 komplett beſpannte Equipagen u.

Berlin W. 90 Reit- und Wagenpferde, ferner
Gew. à M. 100 M. 1000 W.

Pfg. für Porto 20 a 50 1000500 ſilberne Dreikaſſer Münzen und
Gewinne, beſtehend in Luxus-
und Gebrauchsgegenſtänden.Nachnahme.



Lokales
Jn der letzten gemeinſchaftlichen Sitzung des Ma

iſtrats und Bürgervorſteher-Kollegiums am 2. Juli d. Js.
and zuerſt die Einführung des auf weitere vier Jahre ge

wählten Lerrn Bürgervorſtehers Thalmann ſtatt, was nach
einer kurzen her lichen Anſprache Seitens des Herrn Bür
germeiſters Hanff durch Handſchlag geſchah. Hierauf fand
eine Beſprechung über Entwerfung eines Statuts betreffend
Waſſerverbrauchsſteuer ſtatt. Zu dieſem Zwecke hatte ſich
der Magiſtrat aus verſchiedenen Harzſtädten die dort bereits
beſtehenden Statuten eingeholt und dasjenige der Stadt
Grund als für uns am geeignetſten gefunden. In der neuen
unſern Verhältniſſen angepaßten Umgeſtaltung gelangten die
einzelnen S zur Verleſung; indeß konnte ein Beſchluß
woch nicht gefaßt werden, weil das Original vom Königl.
Herrn Landrath in Jlfeld, welchem es zur Begutachtung
vorgelegt werden mußte, noch nicht wieder zurück war. Nach
dieſem Statut ſollen die Steuer ahler ausſchließlich nur
Hauseigenthümer in etwa 5 Klaſſen eingetheilt werden
nnd die Steuern pro Jahr ſich auf etwa 3 bis 15 Mk be
laufen alſo die niedrigſte Klaſſe etwa 3 Mark und die
höchſte Klaſſe etwi 15 Mark zu bezahlen haben, Die Feſt
ſtellung der einzelnen Klaſſen ſoll ſeiner Zeit durch eine
beſondere Veranlagungskommiſſion geſchehen. Eine Mitthei
lung des Herrn Vorſitzenden in dieſer Sitzung wird den
betreffenden Steuerzahlern in dieſem Falle alſo, wie oben
erwähnt, den Hauseigenthümern ſicher zur Beruhigung
dienen. Nach derſelben hat jetzt die Direktion der vereinig
ten landſch. Brandkaſſe zu Hannover eine derartige Ermä
ſügung der Brandkaſſenbeiträge in ſichere Ausſiht geſtellt
ſodaß die obige Steuer mindeſtens damit ausgeglichen werden

wird. Hätten wir alſo die neue Waſſerleitung nicht, dann
würde auch an eine Ermäßigung der Brand aſſenbeiträge
nicht zu denken ſein.

Zu dem Bau der Waſſerſtraße übergehend, wurde be
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß dieſelbe wenigſtens mit Be
ginn der nächſten Woche ſoweit fertiggeſtellt werde, daß ſie
befahren werden könne Da der Zeitpunkt über Lieferung
der Bordſteine Seitens des Lieferanten noch nicht beſtimmt
werden konnte, ſo mußte die vollſtändige Fertigſtellung der
beſagten Straße noch auf kur e Zeit hinausgeſchoben werden.

Bei Feſtſetzung des Hütelohnes, welches bereits in vo
riger Nummer d. Blts. bekannt gegeben iſt, hat ſich heraus
geſtellt, daß augenblickli h 189 Kühe, davan 75 in der un
keren und 114 in der oberen Heerde, 92 Rinder, 79 Kälber
und 72 Ziegen auf die Weide gehen, während die Anzahl
der Gänſe ſelbverſtändlich nicht fengeſtellt werden konnte.

Am Schluß des diesjährigen Schützenfeſtes gelang
len außer einer größern Anſahl Geldgewinne auch 21 ſit
berne Löffel unter den beſten Shütz n zur Vertheilun
Einen Geldgewinn im Betrage von 60 Merk erhielt der
in voriger Nummer bereits erwähnte Shütze könig. Von
den 11 Herren-Löff ln erhielt Herr Maler Louis Vollmer
als zweitbeſter Schütze 2 Stück. Ferner erhielten folgende
Herren je einen ſolchen Böttchermeiſter Heinrich Paulmann
Schloſſer Ka l Schneemilch, Mihlenbeſitzer Ernſt Lierath,
Architekt Ernſt Niewerth, Mühlenbeſizer Karl Hendrich,
Schl ſſer Hermann Oehme, Bautechniker Wilhelm Domm
Frilenhauermeiſter Ernſt Krüger, Shlachter Karl Kohlruſch.

Je einen der 12 Achten Löffel erhielten die Herren
Maurer Louis Aue, Maler Hermann Kohrruſch, Dr. ehem.
Scheiding, Bauunternehmer Wilh lm Dommes, die Stein

Auguſt Hahne jr. Schlachtermeiſter Auguſt Hahne sen.,
bruchsarbeiter Wilhelm und Karl Vollmer, Schlachtermeiſter

Rentier Karl Hahne, Mafer Wilhelm Hederich, Zim
mann Hermann Schöhematn und Waldarbeiter Auf

Adenſtedt. JDas übliche SchützenFeſteſſen am Montag Nachmi
im Saale des Schützenhauſes fand wiederum eine recht
reiche Betheiligung Von den zahlreichen Hochs galt
erſte dem Schirmherrn der deutſchen Schützen, Sr. Maj
dem Kaiſer Eine beſondere Ueberraſchung wurde den
den neuernannten Ehrenmitgliedern der Schittzengeſellſch
den Herren Regierungs Referendar Maske und Bürger
ſter Hanff zu Theil dadurch, daß denſelben in höchſt f
lüher Weiſe Seitens der Vorſtandsmitglieder die be
Ehrendiplome überreicht wurden. Dieſelben ſind auf
Königl. Hüttenwerk Rothehütte angefertigt und gleiche
der Form einem großen Photographieſtänder. Während
oberhalb der Reichsadler befindet, ſind auf der Platte
über der erhabenen Widmung die Schützenembleme a
bracht Die Widmüng ſelbſt lautet: „Ehrendiplom
Herrn (ſolgt der Name). Die Schützengeſellſchaft zu
gerode. 1992 Das Ganze iſt ein Meiſterwerk mod
Kunſt und gereicht genanntem vüttenwerke zur großen

Daß unter dieſen Umſtänden die Stimmung eine änf
gehobene und heitere war, läßt ſich leicht denken, m
aber noch beſongers erwähnt zu werden verdient, daß
wenig auch die vorzüglichen Speiſen und Getränke des
merkſamen Wirthes dazu beigetragen haben.

Auch das am Montag Abend abgehaltene Eſſen in
Birken bei Herrn Schrödter war äußerſt zahlreich beſſ
Das bisher Dinstag Abend ſtattgefundene übliche Eſſen
Nagelſchen Zelte wird diesmal erſt am nächſten Son
Abend daſelbſt ſtattfinden und verſpricht dasſelbe nach
bereits erfolgten Unterſchriften ebenfalls recht gut beſuch

werden.

m m
Elbingerode, am 27. Juni 1892

Die am 28. Mai ds. Js. ſtattgehabte
Stierkörung hat bezüglich der hieſigen
Stadt folgendes Ergebniß gehabt.

Die 3 Stiere des Oekonomen Emil
Juſt hierſelbſt und zwar der 5 jährige
braune, der 4jährige dunkelbraune und
der 2 jährige braune Stier (Harzrace)
ſind für zuläſſig erklärt und in ſehr gu
tem ſFutterungszuſtande befunden worden.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.

gewünſchten

Garantieſoncle VI.Nachdem der bisherige Vertreter die Agentur obiger Geſellſchaft nieder
gelegt hat, iſt mir dieſelbe für Elbingerode und Umgegend übertragen. Jn
dem ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen

Brandſchaden, Blitzichlag und Exploſionsſchaäden
zu feſten und billigen Prämien empfehle, erkläre ich mich zur Ertheilung jeder

Elbingerode, den 7. Juli 1892

Weſtdeutſche Verſicherungs Aktien
Bank in Eſſen.

Auskunft gern bereit.

e ä

S.

b.

Theile dem geehrten Publikum
Elbingerode und Umzegend hierdurch
ergebenſt mit, daß ich mich hierſelbſt

Steinſetz meiſter
niedergelaſſen habe

Jndem ich prompteſte und ree llſte

dienung bei billiſſter Preisſtellung
ſichere, bitte ich bei vorkommenden
darf um geneig en Zuſpruch.

Meine Wohnung befindet ſich im
lenthale im Hauſe des Herrn Sch ön

Achtungsvoll
Friedrich St

Steinſetz meiſt
Vorſtehendes wird hiermit zur allze

meinen Kenntniß gebracht.

Der Magiſtrat.

Verein

Nächſten Sonntag den 10 d. Mts,
Nachmittags 4 Uhr, Verſammlung im
Pereinslokale

Die Uhrenfabrik
C. Jägermanm Nachf.

BERILIN W.Friedrich-Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,
Gegründet 1866,

verkauft und versendet mit reeller jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontoir Marke „„Diogène“
bestes Sehweizer Fabrikat, mit Emaille-Zifferblatt und

Sekundenzeiger, Zeigerstellung durch die KroneSüberne Herren c linder-Schlüssel-Uhren Ia. 10 Steine, mit Goldrand
Diese Uhr ist das Beste, was in Sehlüsseluhren gemacht wird, und ist mit

Firma Versehen.

Neue Vollheringe,
Bratheringe und
Sardinen

W. Kut
Cement,

Fließen,
Mauerſteine und
Carbolineum

hat ſtets vorräthig W Kuthe

6 junge Hühner ſind zu verka
12 k.
18 Mk

Tagesordnung Näheres zu erfahren in der Expeddieſes Blattes.

Wer gut ſchlafen w
entferne die läſtigen Federbetten bei e
tender Hitze und kaufe ſich von den berüh
Normal-Schlafdecken à
(ſonſt 8——9 Mk.) ein oder 2 Decken,
ſchläft man gut. Deckenniederlage
Herrmann, Breiteſtraße 61 Stett

Sommer
Pferdedeckq

L aus leinenem Drill,
S zum Zuſchnallen a 5

s lei tere a 4 Flief
Netzdecken für Pferde a 6 M. Kopf
Hals bedeckend.
Fert. Erntepläne s F. 20 J. 255
10 12 Fuß breit a 10 M, 15 We, 21

2 Etr. Getreide Säcke a 90
H. Her mann, Deckenfabrik, Ste

Das bedeutendſte und rübmiichſt beka

Bettfedern-Lage
Harry Unng in Altona bei Hamb
verſendet zollfrei gegen Nachnahme

unter 10 Pfd.)
gute neue Bettfedern für 60 Pf dae
vorzüglich gute Sorten 1M. u. 1M.2
prima Halbdaunen nur 1 M. 60
prima Ganzdaunen nur 2 M. 50

Bei Abnahme von 50 Pfd. s Rab
Umtauſch bereitwlligſt.

Ferkige Letten eng r v
i Kiſſen) prima Jnlettſtoff aufs BeſteElend Vorm. 9l, e See euſchiaſig 20 u. 30 i h

30 und 40 Mk.h ää3äähhähhähähhähhähh3äh3ähähähhähäähäää3ähäääh Für Hoteliers und Händler Extrap
Redaktion, Druck und Verlag von B. Angerſtein in Elbingerode. Hierzu 2 Beilagen.

Silberne Herren-Remontoir-Cylinder- Uhren mit Goldrand, 6 Steine
I. Beſprechung wegen Abhaltung der do. do. do. do. do do. do Ia. 10 do. 258 8 8 do. do. do. Ancre- do. do. do. Ia. 15 do.Sedanfeier, do. Damen Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine
2. Einkaſſiren der Beiträge 14 Karat. Gold-Damen-Remontoir, 10 Steine, solide Uhr

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 14 do. do. do. do. 16 do. Gextrastark
14 do. mit SchutzdeckelDer Vorſtand. 14 do. mit 3 Goldkapseln
14 do. Anere-Herren-Rewontoir, 15 Steine, ofen
14 46. do. o. do. do. mit Schutz deckel Mk.14 do. do. do. do. mit 3 Goldkapseln Mk.18 do. do. do. do. von A. Lauge Söhne, Glas-

hütte b. Dresden 250 3000 Aſk.
rer m n in jeder Tage gehend mit Sekundengeiger 5 Mk.

roese Auswahl in Regieren Bronees, Stand u. W ecker- Uhgotdenen, silbernen, atanit- und c en. ren
Iustrierter Preis-Kourant gratis und franko.

Saämtliche Uhren sind sorgtältig abgezogen und reguliert.

A.
Mk.
M.
M.
Ak.
MK.
Mk
Ak
Mk.

20

65
56

69

e 65e 75 15060 99
90 150

120-300

i al Versandt nacn Ausser-halb gegen Nachnahme oder vorherige Binsendang des Betra es. tiger Ein-

S e e e J De i isendung des Betrages franko Versand von Taschen Ohren Bei Aufgabe von Berliner
Reterenzen grössere Auswahlsendungen bereitwilligst. Streng teste Preises. Die Firma
kauft und verkanft nur gegen baarGeneralverſammlung e eim Vereinslokale. 7 e ez a g es o r d nung; ebieten der Tonkunst. Ausserdem im r1. Einkaſſiren der Beilrtge aue, 7 eitle Mille

2. Rechnungsabnahme.

Der Vorſtand.

hauptsächlich 527 Z 7
Klavierstücke u. eLieder, sowie ais Rxtrabeilage: Dr. Svobogas e
illuste. Geschichte d. Musik. Preis Jährl. s Nr.
nur Mk. I. Man abonniert bei ſed Buch u. Musikalhdl. od Poststelle. Probe-
Nummern gratis u. franko durch den Verleger Carl Grüninger, Stuttgart

Oeſentlicher Gottesllienst,

Elbingerode. Hüttenorte.
g r 4 Sonntag nach Trinitatisorm. 9 Uhr Predigt P.prim Greve. Rothehütte Vorm. 9 Uhr BetſtundNachm. A. UhrKatechiſ. P. prim Greve. See Sorge
Caſualien P. see. Zettel. Königshof Vorm. 9], Uhr Eetſtunde

Lehrer König.

Alle diejenigen Grundbeſitzer von El
bingerode und den Hüttenorten, welche zu
den am 22., 23 und 24 Juni ſtattge
fundenen Verkoppelungs-Terminen keine
oder eine unvollkommene Ladung erhalten
haben, werden in ihrem eigenen Intereſſe

v abend d
onnabend den 9. Juli d. Js.Tbends 8 ßer Se i

im Hotel „Zum Blauen Engel“ zu er
ſcheinen, um eventuell Rekurs gegen die
geplante Verkoppelung zu erheben.

Mehrere Intereſſenten
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